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, , „ i. ·
*

' l , . . hcUl -Vlet tollens vacuum plus nimio gloria verticem,
arcanique fides prodiga , perlucidior vitro"

.
Vikhiu· * *

15

lorum et tympanorum pulsu ge-
, feiert Liv . XXXIX10 . Statt dieses

Symbols tritt II 19 , 8 der Schlag' mit dem Thyrsus ein . tene =
contine wie manum stomachum¬
que teneto sat . II 7 , 44.

15 . Im lärmenden Thiasosgehen
drei Dämonen,"die ihre gute Na¬
tur ms Gegenteil verkehrt haben:
.-L/ior wird zur blinden Selbst-
liebc,

~
Grloria_ (im guten Sinne

III 26,
~

2) zur eitlen Prahlerei —
vacuum gehört eigentlich im
Sinne von inanis zu gloria —,Fides zur Untreue : der Trunkene
schwatzt aus — sinnlos wie der
prodigus mit dem Geld um sich
wirft — was im Schrein seines

Herzens verborgen bleiben sollte,
arcana retegit III 21 , 15 , ep . 11,
14 . — perlucidus schließt eigent¬lich Steigerung aus, aber es ist,nach griechischemVorgänge (z .B.
zu I 19 , 6 ), Neigung der horazi¬
schen Sprache den Komparativzu setzen , wo wir einfache Ver¬
gleichung erwarten ' durchsichtig
wie Glas’

: sangume viperinocautius vitat 18 , 10 ; opulentiorthesauris Arabum III 24 , 1 und
gehäuft III 9 : iracundior Hadria,
sidere pulchrior , levior cortice,
rege beatior. Auch in negativerForm : nec Mauris mitior angui¬
bus III 10, 18 ; sat . 110 , 34 u . ö.

XIX.
Neue Liebe neues Leben . Bei ausgelassenem Gelage hat

Glyceras verführerische Schönheit den Dichter entflammt , der
sich schon der Liebe entfremdet glaubte . Wie völlig ihn Venus
beherrscht , wird ihm bewußt , als er vergebens versucht , seinen
Geist auf anderes zu richten — nun hilft nichts als fromme
Ergebung.

Das zierliche Gedicht , dessen Gegenstück ‘ Venus bei Gly¬
cera ’ I 30 steht , ist hier eingeordnet um der Ankündigung in
I 18, 6 willen, quis non te potius Bacche pater , teque decens
Venus, wie denn auch v . 2 Liber mit Venus vereint auftritt.
Auch die Grundstimmung ist verwandt : Scheu vor dem Über¬
maß der Erregung . Darum erhofft der Dichter als Erfolg seines
Opfers nicht Erfüllung der Liebessehnsuclit , sondern Linderung
der Leidenschaft.

’ Mater ‘ saevä Cupidinum
Thebanaeque nibe 't me Semeles puer

1 . saeva ist Venus, wie Simo¬
nides den Eros ο%έτλιε nai , tio-
λομητιί Άψροόίτα ιόν Άρει κακο-

Horatins I . 6 . Aufl.

μαχάνψ ΐτεκεν (fr . 43 ) anruft , als
die herrische Gebieterin , welche
kein Sträuben und keinen Wider-

8
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HU. ifjh .if; ·’ jilviflnU
et läsciVa Licentia . . ^j

fini tis animum reddere amoribus.

^" urit .me Glycerae nitor / ^ 5
splendentis Pario marmore purius, ,

, y -j. urit grata protervitas
nlltgmtn e et voltus nimium lubricus adspiei. t

, <·Ά«A
v , ff , m me tota ruens Venus

Cyprum deseruit, nec patitur Scythas 10

Spruch iw \det ; mater Cupidinum:
Κυπρί ην&ων μήτερ άελλυπόδων
Philod . ÄP. X 21 , urii ρ 'Evü>’ ν>ν
hymn. orph . 55, 8 , Der Vers
kehrt mit unverkennbarem Bezug
auf unsere Stelle IV 1, 5 wieder.
— Dionysos (Semeles puer zu I
12 , 25 ) wird in der Gesellschaft
Aphroditens und der Eroten seit
dem anakreontischen ώναξΛ ω
δαμάΐης νΕροιζ και AΤύμφαι κνα-
νωπίδες πορφνρέη τ Αφροδίτη
ονμπαίζονοιν (fr . 2 ) oft genannt
(vgl . III 21 , 21 ) , aber natürlich
nur dann, wenn ..wirklich an den
Wein gedacht ist und Venus in
vinis ignis in igne fuit Ον . a . a.
I 244 . Und das Gelage ist auch
der rechte Tummelplatz der Li¬
centia °

Υβρι s im Sinne der zügel¬
losen Ausgelassenheit (solutior est
post vinum licentia Sen . dial. V
37 , 1), näher bestimmt durch
lasciva, das H . ganz überwiegend
im erotischen Sinne braucht . —
animum reddere, wie I 16 , 28
‘ sein Herz wieder zuwenden’,
amoribus Liebesempfindungenund
der entsprechenden Dichtung.

5 . nitor geht auf den weißen
Teint wie II 5 , 18 . Die Weiße
des parischen Marmors preist
schon Pindar ( οτάλαν Diuεν
ίίαρίοι Xlfrov Ιενκοτέραν Nem . 4,
81 ) , und Theokrit läßt Polyphem
von Galateas Zähnen rühmen:
των δέ τ ’ δδυντων λενκοτέραν
ανγάν Iluoias νπέφαινε Χί&οιο
6 , 37.

7 . protervitas, wie protervus
erst von Horaz im höheren poeti¬
schen Stil eingebürgert : unge¬
stüme Sinnlichkeit, dem Lieben¬
den erwünscht grata , sonst meist
ingrata. — voltus lubricus adspiei·.
wer ihr in die Augen sieht,
kommt leicht zu Fall : also ‘ver¬
führerisch’

; der Infinitiv adspiei
wie in niveus videri IV 2 , 59.

' 9 . Die Gottheit wirkt nicht
ans der Ferne : will sie Sterb¬
lichen ihre Macht erweisen, so
muß sie dazu ihren Wohnsitz ver¬
lassen. Das ist das poetische Mo¬
tiv der ύμνοι κλητικοί Sapphos
und Alkmans, dessen Κύπρον
ίμερτάν Χιποΐαα και Πάφον περιρ-
ρύταν (fr . 21 ) hier , und noch
mehr ISO , anklingt ; besser noch
verdeutlichen H. ’ Meinung die
Theognideischen Verse ijrlxa περ
γη üi ‘hrnv είαρινοίς Däj./.i ι άεξο-
μένη , τημos "ΕρωS πρυλιπών Κύ¬
προν, ττερικαΧ.Χέα τηουν, είοιν έπ
άν &ροιπονς 1275. Η . aber hat
das Gefühl, als müsse Aphrodite
ihre ganze Kraft , statt sie auf
viele zu verteilen , gegen ihn ge¬
kehrt haben : darum in me — be¬
tont vorangestellt — tota ruens,
ruere ein sehr derbes Wort , sat.
II 7 , 88 von der Fortuna , die wie
Venus saevo laeta negotio (III
29 , 49) ist.

10 . finitis amoribus war es natür¬
lich auch mit der Liebesdichtung
vorbei , und der Dichter konnte
daran denken, erhabeneren Stoff
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' 0twi

pAibfin,

et versis animosum equis
Parthum dicere nec quae nihil attinent.

»· £ iw .jUt
hic vivum mihi caespitem , hic

verbenas , pueri , ponite turaque
bimi cum patera meri:

mactata veniet lenior hostia.

‘ mj

zu wählen, nova cantare Augusti
tropaea II 9, 18 , seine Erfolgeüber Skythen und Partber . Aber
nun duldet das Venus nicht , und
läßt überhaupt keinen anderen
Gedanken als den an Liebe auf-
kommen , nee quae nihil attinent:
was dazu zu ergänzen ist —
nämlich ad amores — ergibt der
Zusammenhang , wie in Uli (sc.
Graeci scriptores) . . ea conqui¬sierunt , quae nihil attinebant , ut
ars difficilior cognitu putaretur,Rhet . ad Her. I 1 ; wenn es nicht
ausgedrückt wird , so besagt das
eben , wie die Liebe schon ganzdes Dichters Sinn ausfüllt . Ob¬
jekt von dicere ist hei H . niemals
der Gegenstand des Gesprächs
(
‘ von etwas reden’

), dagegen sehr
häufig der Gegenstand des Ge¬
dichts oder Liedes : I 7 , 9 ; 12 , 25;
21 , 1 ; II 12 , 10 ; III 13 , 14 ; 28,
16 ; IV 2 , 19 ; 9 , 21 ; sat . II 1, 11;
epp. I 1,1 ; 19 , 8 , und zwar nicht
nur Gegenstand des Lobpreises:I 6, 5 ; 17 , 19 ; epp . II 1, 252 ; es
kann daher auch hier nicht anders
verstanden werden. Daß aber
hier nicht Augustus ’ Siege über
die Feinde, sondern diese selbst,
Parther und Skythen (zu I 26, 5
und I 35, 40), genannt werden,
geschieht, um sie mit Venus zu
parallelisieren , deren Angriff jetztdem Dichter so viel mehr zu
schaffen macht. — versis animo¬
sum equis (ύπέφενγον γάρ άμα

βάλλοντε£ οί Πάρ&οι Plut . Crass.
24) pointiertes Oxymoron , wie
umgekehrt timet miles sagittaset celeremfugam Parthi II13,17.

13 . Nicht im Tempel , sondern
hier und gleich auf der Stelle,
in des Dichters eigenem Heim
(Jdc) will er die Göttin durch ein
feierliches Opfer sanfter stimmen.
Das ist in H . ’ häuslichem Kult
eine Ausnahme: er bedarf eines
Altars , der aus Rasen errichtet
(caespite vivo III 8 , 4 gleichfallshei ganz besonderer Gelegenheit,
wie Ovid . trist . V 5, 9 ) wird —
die regelmäßigen täglichen Cult-
handlungen werden am Herd oder
foculus vollzogen — und den ver¬
benae (virgulta religioni apta Serv.
zu buc. 8 , 65) umwinden : ara
castis vincta verbenis IV 11 , 6 . —
mactata . . hostia: daß das Opfer-tier vorher nicht genannt wurde,hier aber das gesamte Opfer , ein¬
schließlichWeihrauch - und Wein-
spende bezeichnet, gehört unter
das zu 1 9, 11 besprochene σχήμα.— veniet lenior : ' ihr Kommenwird
minder gewalttätig sein , mit Be¬
zug auf v. 1 und 9 : damit ist
gesagt , was H. beim Opfer von
Venus erflehen wird . Κύπριε γάρ
ον φορητός ήν πολλή ρνή , ή τόν
μέν εϊχονϋ* ήουχή μετέρχεται' δν
(Ρ &ν περισσόν και φρονούν
! vor μέγα . . κα&νβριοεν Fui 'ip
Hippol. 443.
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